
 

 

 

Next Steps: 
 
Was nimmst du aus dieser Predigt mit? 
Lies alle Bibelstellen noch einmal durch. 
Go9 ru: auch in deinem Leben: „Kehr um und werfe deinen 
Ballast weg!”, was machst du dann? 
Darf Go9 dich korrigieren und in dein Leben hineinrufen? 
 
In welchen Bereichen brauchst du eine Befreiung? 
 
Weißt du, welchen persönlichen Ballast du loswerden musst? 
 
Bist du in einer Zweierbeziehung, in der du über dein Handeln 
Rechenscha: ablegen und dein Leben reflekOeren kannst? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                    
 
 
Wirklich frei – nur durch Jesus (Johannes 8,31-36) 
 
«Zu den Juden, die nun an ihn glaubten, sagte Jesus: »Wenn ihr in meinem Wort 
bleibt, seid ihr wirklich meine Jünger, und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und 
die Wahrheit wird euch frei machen.« »Wir sind Nachkommen Abrahams«, 
entgegneten sie, »wir haben nie jemand als Sklaven gedient. Wie kannst du da 
sagen: ›Ihr müsst frei werden‹?« Jesus antwortete: »Ich sage euch: Jeder, der 
sündigt, ist ein Sklave der Sünde. Ein Sklave gehört nur vorübergehend zur Familie, 
ein Sohn dagegen für immer. Nur wenn der Sohn euch frei macht, seid ihr wirklich 
frei.« 
 
 
 
S2lle Zeit 

Ø Lies den Text 
Ø Was liest du zwischen den Zeilen  
Ø Schreibe all deine Gedanken auf 

 
 
Kontext 
In Johannes 8,31-36 erklärt Jesus, dass wahre Jüngerschaft durch das Festhalten an 
seinem Wort geprägt ist. Er verheißt, dass diese beständige Verbundenheit zur 
Erkenntnis der Wahrheit führt, welche die Menschen von der Sklaverei der Sünde 
befreit und zu wahren Kindern Gottes macht. 
 
Kernpunkte des Textes: 

• Bedingung (Vers 31): Jesus spricht zu den Menschen, die an ihn glauben. Er 
macht deutlich, dass der wahre Glaube daran gemessen wird, ob man 
beständig in seiner Lehre „bleibt“. 

Gott befreit

Thema:  
In Freiheit leben und 
aufblühen – Ballast abwerfen! 



• Die Verheißung (Vers 32): Die Erkenntnis dieser Wahrheit führt zur 
ultimativen Freiheit. 

• Die Bedrängnis (Vers 33): Seine jüdischen Gesprächspartner reagieren 
abwehrend, da sie sich als Nachkommen Abrahams als freie Menschen 
sehen, die sich niemals versklavt fühlten. 

• Die geistliche Sklaverei (Vers 34): Jesus kontert, dass jeder, der sündigt, ein 
Sklave der Sünde ist. 

• Die wahre Befreiung (Verse 35-36): Wie ein Sklave nicht dauerhaft im Haus 
bleibt, hat auch der Mensch aus eigener Kraft kein ewiges Anrecht auf 
Gottes Gegenwart. Nur der Sohn Gottes kann die Menschen endgültig und 
wahrhaftig frei machen. 

 
_________________________________________ 
 
 
Befreiung und Freiheit, dieses Thema zieht sich durch die ganze Bibel hin- 
durch. Und das zeigt schon, wie wich\g es Go] offenbar ist, dass wir in Frei- 
heit leben können und sollen. Aber es gibt eine Menge Dinge im Leben, die uns 
unfrei machen, belasten, bedrücken, beschweren, oder sogar regelrecht fesseln. 
Das fängt in der Bibel schon ganz vorne an. Als Go] den Menschen schuf, hat 
er uns dazu berufen, frei zu sein und aus dieser Freiheit heraus in Gemein- 
scha`, in einer freiwilligen Beziehung mit ihm zu leben. Doch die ersten Menschen 
haben Freiheit so verstanden, dass sie ihren eigenen Weg, und zwar im Widerspruch 
zu Go] gehen wollten. Die Bibel berichtet, dass dadurch aber genau das Gegenteil 
von Freiheit eintrat: Adam und Eva luden Schuld auf sich, indem sie Go]es Gebot 
missachteten, und in diesem Augenblick verloren sie ihre Freiheit und 
Unbefangenheit, so dass sie sich plötzlich voreinander und vor Go] schämten und 
versteckten. Doch Go] findet sich damit nicht ab, lässt die beiden nicht einfach 
machen, sondern er handelt. Er handelt, indem er sie ru`! 
 
 
 
Hebräer 12,1 
 
«Wir sind also von einer großen Schar von Zeugen umgeben, deren Leben uns 
zeigt, dass es durch den Glauben möglich ist, den uns aufgetragenen Kampf zu 
bestehen. Deshalb wollen auch wir – wie Läufer bei einem WeSkampf – mit aller 
Ausdauer dem Ziel entgegenlaufen. Wir wollen alles ablegen, was uns beim 
Laufen hindert, uns von der Sünde trennen, die uns so leicht gefangen nimmt, …» 
  

 
O` erleben wir als Christen, dass wir durch eine längere Zeit der Unfreiheit 
hindurchgehen, bis Go] uns an dem Punkt hat, wo wir Freiheit erleben. Aber das 
liegt nicht an Go], sondern an uns! Das sagt auch der Hebräerbrief, Kapitel 12. Da 
wird unser Leben als Christen mit einem Kampf, oder auch einem Marathonlauf 
verglichen. Für so einen Marathonlauf braucht man einen langen Atem und viel 
Geduld, bis man am Ziel ankommt. Unterwegs kann das manchmal sehr hart 
werden. Aber es lohnt sich, diese Zeit einmal durchzustehen. Danach ist man 
unglaublich glücklich und befreit! 
 
 
 
 
Wichtige Bibelstellen zum Thema „Freiheit!“: 
 

• 1. Mose 3,9 
• 3. Mose 26,13 
• Lukas 4,18f 
• Galater 5,1 
• Galater 5,13 
• Hebräer 12,1b 

 

 

Oft sind es die kleinen Schritte, die uns zu großer Freiheit 
führen können. 

 

 

 

 

 


